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Zur Fledermausfauna des Mährischen Karstes I 

Von ZOENKA BAUERovA, Brno 

Mit 6 Abbildungen 

Die Höhlen des Mährischen Karstes sind für Fledermäuse von großer Bedeu
tung, da sich in ihnen eine große Zahl von Räumen mit relativ gleichbleibender, 
für den Winterschlaf günstiger Temperatur befinden. Sommerkolonien, wie wir 
sie aus dem Gebiet der Karpaten kennen, gibt es in den Höhlen des Mährischen 
Karstes nicht. Im Sommer halten sich in den Höhlen nur vereinzelt Fledermäuse 
auf, es sind 0 0  und nicht an der Fortpflanzung teilnehmende ��. 

Einen Überblick über die wichtigsten Höhlen des Mährischen Karstes gibt 
Abb. 1 .  Vorstellungen von der Ausdehnung der Höhlen vermitteln folgende Zah
len : Sloupskc-Höhlen 6500 m, Byci skala 1700 m, Katefinska-Höhle 620 m. Die 
Erichova-Höhle ist eine 140 m lange und 10 m hohe, kalte Höhle mit breiter Öff
nung in die 138 m tiefe 1\Ilacocha-Schlucht. 

Die systematische Erforschung der Fledermausfauna der Höhlen des Mähri
schen Karstes begann j. GAISLER im jahre 1957. 

Seitdem wurden hier in der Winterperiode 16 Fledermausarten festgestellt : 

Großhufeisennase - RhinolopI1US ferrumequinum (Schreber, 1774) 
Kleinhufeisennase - RhinoJophus hipposideros (Bechstein, 1800) 
Große Bartfledermaus - Myotis brandti (Eversmann, 1845) 
Kleine Bartfledermaus - Myotis mystacinus (Kuhl, 1819) 
Wimperfledermaus - Myotis emarginatus (E. Geoffroy, 1806) 
Fransenfledermaus - Myotis nattel'eri (Kuhl, 1818) 
Bechsteinfledermaus - Myotis bechsteini (Kuhl, 1818) 
Mausohr - Myotis myotis (Borkhausen, 1797) 
Kleines Mausohr - Myotis blythi (Tomes, 1857) 
Wasserfledermaus - Myotis daubentoni (Kuhl, 1819) 
Teichfledermaus - Myotis dasycneme (Boie, 1825) 
Nordfledermaus - Eptesicus nilssoni (Keyserling et Blasius, 1839) 
Breitflügelfledermaus - Eptesicus serotinus (Schreber, 1774) 
Mopsfledermaus - BarbasteIIa barbastellus (Schreber, 1774) 
Braunes Langohr - Plecotus auritus (Linne, 1758) 
Graues Langohr - Plecotus austriacus (Fischer, 1829) 

Eine weitere im Karstgebiet überwinternde Art (allerdings nicht in den Höhlen I )  
ist der Abendsegler - Nyctalus noctula (Schreber, 1774) . Am 25.  XI.  1979 hörten 
GAISLER, BAUERovA und GRIMMBERGER aus der spaltenreichen Felswand oberhalb 
des Einganges zur Höhle Byci skala die für Nyctalus noctula typischen schrillen 
Rufe. Wegen der großen Höhe war der genaue Ursprungsort nicht sicher festzu
stellen. Am 14. I. 1982 machten BAUERovA und GRIMMBERGER bei Außentempera
turen deutlich unter 0 oe die gleiche Beobachtung. Im April 1983 fand j. GBUCH 
unterhalb dieser Felsspalten eine Mumie von Nyctalus noctula. Offenbar handelt 

1 Für die Übersetzung möchte ich v. OL�ANfK danken. 
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es sich hier um ein Massenwinterquartier in den Spalten der Felswand, ähnlich 
wie bereits von GEBHARD (1982) aus der Nähe von Basel beschrieben. 

Abb. 1 .  Übersicht über das Gebiet des Mährischen Karstes 

Die häufigsten Arten in den Höhlen des Mährischen Karstes s ind Myotis myotis 
und Rhinolophus hipposideros. M. myotis überwintert in einem relativ breiten 
Temperaturbereich von 2,5-12 °C. Die wichtigsten Winterquartiere dieser Art sind 
die Sloupske-Höhlen, Byci skala und die Katerinskä-Höhle, wo in den 19S0er und 
1960er Jahren einige Hundert Tiere überwinterten, jetzt sind es nur noch einige 
Dutzend. Rh. hipposideros (Abb. 2) überwintert in wärmeren Höhlen, die nur mi
nimale Luftströmungen aufweisen, bei Temperaturen um 4-12 °C. In den SOer 
und 60er Jahren befand sich das größte Winterquartier in der Rudicke-propadani
Höhle mit etwa 300 Tieren, jetzt überwintern dort etwa 40 Ex. Weitere bedeutende 
Winterquartiere dieser Art sind die Ochozka-Höhle, Sloupske-Höhlen und Byci 
skala. Die 3. Art, die dort überwintert, ist B. barbastellus, die sich in den kälteren 
Teilen der Höhle, oft nur in der Nähe des Einganges, bei Temperaturen um 0-6 oe 
aufhält. Ein bekanntes Massenwinterquartier von Barbaste11a gibt es nur in der 
Erichova-Höhle, wo es aber im Jahre 1966 zu einer rapiden Verringerung der Zahl 
der überwinternden Tiere durch mikroklimatische Veränderungen in der Höhle 
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kam. [Näheres über die Temperaturpräferenz der Fledermäuse in den Höhlen des 
Mährischen Karstes siehe bei C"'SLEI< (1 970).1 

Regelmäßig, aber in einer kleineren Anzahl überwintern in den Karsthöhlen 
Myotis emarginatus, M. mystacinus, M. daubentoni, Plecotus �1uritus, P. austriacus. 
Diese Arten (außer M. cmarginatus) sitzen' vorwiegend in den Spalten der Wände 
und des Höhlendaches. Seltener sind in den Höhlen Arten wie Eptesicus serotinus, 
M. nattereri, M. brandti und M. beeIlsteini, sehr selten sind M. blythi, Rl,. ferrum
equinum und M. dasycneme. Eptesicus scrotinus ist sonst zwar im Gebiet häu
fig, wird in den Höhlen aber selten angetroffen. M. br.7lldti. M. beehsteini und M .  
nattereri sind in Mittelmähren verhältnismäßig selten. M .  blythi und Rh. ferrum
equinum stellen östliche, karpatische Elemente dar. 

Abb. 2. Rhillo1ophus hipposideros reagiert im Winterschlaf empfindlich gegen 
Störungen. Selbst das Fotografieren (ohne dabei das Tier zu berühren!) reicht 
aus, um es zu einem Hochziehen des Körpers wie bei einem Klimmzug zu ver
anlassen. Aufn.: Dr. E. GIHMj\IIJ1mGEI{ 

Zahlreiche faunistische und biogeografische Angaben über alle diese Arten sind 
in den Arbeiten von CAISLER und HANAK (1972) und CAISLE!< (1977) zusammen
gefaßt. zu subfossilen und quartären Arten siehe HORAcEK (1979). 

Als für die Höhlen des Mährischcn Karstes neue Art konnten BAUEROVA und 
CRIMMBERGER (unveröff.) am 1 3. XII. 1 980 in der Hladomorna-Höhle (Abb. 3) bei 
I-Iolstejn Eptesicus nilssoni (Abb. 4) nachweisen. Bei diesem Quartier handelt es 
sich um eine relativ kleine, weit offene und somit kalte Höhle, in welcher in den 
Spalten der Wände neben E. 11;lsson; auch E. serot;nus und B. barbastellus gefun+ 
den wurden. 

In den Berichten des vorigen Jahrhunderts werden für die Höhlen des Mähri
sehen Karstes noch Vespertilio murillus (= V. discolor! und P. pipistrellus ange-
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führt. Wenn auch in den letzten Jahren das Vorkommen dieser Arten nicht belegt 
wurde, so ist es jedoch nicht auszuschließen. 

Abb. 3.  Eis-Stalagmiten am Eingang zur Hladomorna-I-Iöhlc bei Holstejn. 
Aufn.: Or. E. GHI;\I1\1BERGER 

Abb. 4. Eptesicus lliIssoni in Abwehrhaltung. Aufn. : Oe. E. GRIJ\1i\1ßERGER 

Untersuchungen über die Aktivität der Fledermäuse in der Zeit außerhalb des 
Winterschlafes erbrachten ebenfalls interessante Ergebnisse. Im südlichen Teil 
des Mährischen Karstes wurde die Erforschung der Flcdcrmausvergcscllschaftun
gen mit Hilfe von speziellen Japannetzen durchgeführt, die an den Höhlenaus
gängen aufgestellt wurden (GAISI.ER 1 974). Im Gebiet des Tales "Ricky· stellte er 
die Aktivität von 12 Arten fest: Rh. hipposideros, M. daubentoni, M. emarginatus, 
M. mystacjnus, M. bechsteini, M. nattereri, E. serotinus. P. au ritus, P. austriacus 
und B. barbastellus. In den letzten Jahren wurde außerdem für den Mährischen 
Korst der Sommeraufenthalt von P. pipistrelllls (BAUEI<OvA) und Nyctalus noctllla 
(BAUERovA u. ZIMA) bewiesen. Die große Artenzahl zeigt, daß das gegliederte 
Karstrelief mit seiner bunten Vegetationsdecke das Vorkommen zahlreicher In· 



Z. BAUERQVA: Fledermausfauna des Mährischen Karstes 69 

sektengesellschaften begünstigt, wodurch für eine Vielzahl von Fledermausarten 
mit unterschiedlichen ökologischen Ansprüchen cine Nahrungsgrundlage bestcht. 

Abb. S. Porträt von P/ecotus austriacus. Aufn.: Dr. E. GRIMMIlERCER 

Die Beringung der Fledermäuse, eingeleitet durch GRULICH (1949). erbrachte 
bemerkenswerte Feststellungen, besonders über die überflüge der Fledermäuse 
zwischen Winter- und Sommerquartier sowie dcn saisonabhängigen Zwischen
quartieren. Die Ergcbnisse sind in den Arbeiten von HANAK, GAISLER lind FIGALA 
(1962) sowie GAISLE" und I-lANAK (1969) zusammengefaßt. Die meisten Rückmel
dungen wurden bei M. rnyotis und Rh. hipposideros erzielt. Beidcs sind hemisynan
thrope Arten, die in der Sommersaison Bodenräume von Kirchcn lind andere pas
sende Räume bewohnen. Die Sommerkolonien dieser Arten wurden direkt im Ge
biet des Mährischen Karstes gefunden (GAISLER 1974). Es fanden aber auch über
flüge nach entfernteren Orten statt (GAISLER u. ]-]ANAK 1969). Bei Hh. hipposideros 
handelt es sich um einen überflug zwischen dem Winterquartier in der Rudicke
propadani-J-Iöhle und dem Sommerquartier in Bouzov (39 km) lind um den über
flug von den Javoricske-I-löhlen in die Ochozska-J-Iöhle (so km). Bei M. myotis 
wurden überflüge in die Winterquartiere des Mährischen Karstes festgestellt, so 
z. B. vom Schloßboden in Moracsky Krumlov in die Sioupske-J-Iöhlen (52 km) oder 
vom Schloßboden in Velke Levare in die Sioupske-Höhlen (105 km). Außerdem 
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wurden überflüge aus dem Mährisehen Karst in den Böhmischen Karst belegt 
(200 km) 

Von den übrigen Arten, deren Sommerquartiere ebenfalls im Gebiet des Mäh
rischen Karstes gefunden wurden [Po austriacus, M. emarginatus und E. serotinus 
(GAISLER 1967)], ist der überflug von M. emargillatus aus der Höhle By,;; skala 
naeh Namest' n.  Oslavou (40 km) zu erwähnen. Durch die Beringung wurde auch 
ein Rekordalter von 1 8 '/, Jahren für ein 'i' von Rh. hipposideros festgestellt,

-
weI

ches in der By,;; skala überwinterte, 

Abb. 6. Teil einer Wochenstube von Myotis cmarginatus. 

AuCn.: Or. E. GRJMMBERGER 

Durch eine im gesamten Gebiet der CSSR in ausgewählten Orten - einige davon 
auch im Gebiet des Mährischen Karstes - durchgeführte Zählung wurde ein Rück
gang bei vielen Fledermausarten festgestellt, insbesondere bei Rh. hipposideros 
und M. myotis. Die Ursachen dieser Erscheinung sind in einem ganzen Komplex 
von Faktoren zu suchen, zu welchem eine Abnahme passender Quartiere, allge
meine Störungen der Fledermäuse sowie besonders Störungen im Winterschlaf 
gehören. I-lierbei darf eine allgemeine Verschlechterung der Qualität des natür
lichen Lebensraumes, besonders durch chemische Verunreinigungen, nicht über
sehen werden. Ein Absinken der Fertilität der erwachsenen 'i''i' (HoRACEK 1979) 
kann durch Aufnahme von gegen Organochloride resistenten Insekten und Kumu
lation toxischer Stoffe im Organismus erklärt werden. Die Wirkung toxischer 
Stoffe wird potenziert, wenn die Fledermäuse in ihren Winterschlafquartieren ge
stört werden, wodurch es dann zu einem rascheren Abbau des Fettgewebes kommt, 
in dem die Schadstoffe gespeichert sind. 

Unter den in den unterirdischen Karstsystemen herrschenden Bedingungen 
sollte sich der praktische Schutz der Fledermäuse auf eine Verhinderung von Stö
rungen im Winterschlaf konzentrieren. Für die nähere Karstumgebung (Kvetnice 
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bei Tisnov) konnten wir nachweisen, daß ein nicht kontrollierter und übermäßi
ger Besuch der Höhlen im Winter zu einer drastischen Verringerung der Zahl der 
Fledermäuse führen kann (GAISLER u. BAUERovA 1977) . 

Wie in der Arbeit versucht wurde darzustellen, ermöglichen die Höhlensysteme 
des Mährischen Karstes durch ihre unterSchiedlichen mikroklima tischen Bedin
gungen einer Vielzahl verschiedener Fledermausarten die überwinterung ;  sie ge

. .  hören daher zu den bedeutendsten Winterquartieren unseres Landes. 
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